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Samstag 3. Oktober // 18 Uhr

Daniel Beilschmidt Orgel
Susanne Karmeier geistlicher Impuls

Orgelvesper
zum Tag 

der Deutschen Einheit

Eintritt frei, Spenden am Ausgang erbeten



Programm 

Erkki-Sven Tüür (*1969)
Spectrum I (1989)

Begrüßung

Erik Satie (1866–1925)
Kyrie
aus der „Messe des Pauvres“ (1893-95)

Ruth Zechlin (1926–2007)
Traum (1982/83)

Geistlicher Impuls

Dietrich Buxtehude (~1637–1707)
Te Deum laudamus, BuxWV 218
I  Praeludium
II Te deum laudamus
III Pleni sunt cœli et terra
IV Te martyrum candidatus laudat exercitus
V Tu devicto mortis aculeo

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Vater unser im Himmelreich, BWV 682  á 5, canto fermo in canone - aus dem
III. Teil der Clavierübung (1739)

Gebet und Segen

Charles Tournemire (1870–1939)
V „Toccata sur un Choral“
aus: L’Orgue Mystique No. 18 - Dominica in Albis – Quasimodo (1930)

zum Programm 
Es sind die Linien Erinnerung, Würdigung, Gebet und Dank, die ich zusammenbringe und so 

versuche die Aufbruchstimmung von 1989 abzubilden. 
Der estnische Komponist Erkki-Sven Tüür spiegelt die Bewegung der Jugend der 80er Jahre 

im Ostblock wider – mit einer Collage aus minimal music, Aleatorik und Clustertechniken. 
Kyrie (Satie) und Vaterunser (Bach) stehen für das bittende und introspektive Gebet, 

das Te Deum (Buxtehude) für dankbar-festlichen Lobpreis. 
Die prominente Kompositionsprofessorin Ruth Zechlin, deren 100. Geburtstag in diesem 

Jahr begangen wird, erklingt mit dem ruhigen Stück „Traum“, das als Teil des Werkpaars 
„Traum und Wirklichkeit“ für die Einweihung des Berliner Schauspielhauses 1984 entstand. 
Das abschließende Stück von Charles Tournemire verknüpft die beiden vorangegangenen 

Gebetshaltungen und bringt den Kirchenraum mit treibender Motorik und meditativen 
Einschüben klanglich zum Leuchten.  

Daniel Beilschmidt – geborene in Thüringen – ist seit 2009 Leipziger Universitätsorganist 
und war von 2009-2015 zugleich Assistenzorganist an der Thomaskirche. Seit 2021 wirkt er 
zudem als Schlossorganist in Altenburg an der historischen Trost-Orgel und leitet dort die 
Internationale Thüringische Orgelakademie. Er ist seit 16 Jahren künstlerischer Mitarbeiter 

an der Hochschule für Musik und Theater Leipzig. Sein künstlerisches Profil prägen 
Improvisation, thematische Konzertreihen und eigene Kompositionen. Zahlreiche CD-

Einspielungen, darunter Messiaens „Méditations sur le Mystère de la Sainte Trinité“ und 
Bachs „Orgelbüchlein“ dokumentieren sein vielseitiges Schaffen.

Samstag, 14. November, 19 Uhr
Im Zentrum des Konzerts steht Wolfgang 
Amadeus Mozarts REQUIEM – ein Werk von 
großer Ausdruckskraft zwischen Dramatik, 
Klage und stiller Innigkeit.

Infos und Tickets:
www.dortmunder-bachchor.de
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